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N I E D E R S C H R I F T  

 
über die Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinsc haft 

Kyllschleife 
 
Anwesend: 
1.  vom DLR 
 

Herr Friedhelm Friedrich als Verhandlungsleiter 
Herr Christian Müller Sachgebietsleiter Verwaltung 
Frau Gabi Kill Sachgebietsleiterin Planung und Vermessung 
Frau Melanie Friedrich Praktikantin 

 
2. Die in dem Nachweis über die Wahlberechtigung, der dieser Niederschrift als 

Anlage beigefügt ist, eingetragenen Grundstückseigentümer und Erbbau-
berechtigten 

 
Die Grundstückseigentümer und Erbbauberechtigten waren als Teilnehmer am 
Vereinfachten Flurbereinigungsverfahren durch öffentliche Bekanntmachung des 
Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum (DLR) Eifel vom 15.04.2016 in den 
Flurbereinigungsgemeinden Etteldorf, Kyllburg, Malberg, Malbergweich und 
Wilsecker eingeladen worden. 
 
Zunächst wurde der Zweck des heutigen Termins, dessen Leitung nach § 21 Abs. 
2 FlurbG dem DLR obliegt, bekannt gegeben. Anhand der gesetzlichen 
Bestimmungen wurden den Teilnehmern die Rechte und Pflichten der Teil-
nehmergemeinschaft und ihres Vorstandes im Einzelnen erläutert. Sie wurden 
insbesondere auf die für die Wahl des Vorstandes maßgeblichen Vorschriften des 
Flurbereinigungsgesetzes hingewiesen (§ 21 FlurbG). Zusätzlich wurden sie 
darüber unterrichtet, dass auch solche Personen gewählt werden können, die am 
Vereinfachten Flurbereinigungsverfahren nicht beteiligt sind. Außerdem wurde 
erläutert, dass die zu wählenden Vorstandsmitglieder und Stellvertreter in 
verschiedenen Wahlgängen nach der Gemeindezugehörigkeit (Gruppenwahl) 
gewählt werden. 
 
Die Zahl der Mitglieder des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft und deren 
Stellvertreter wurden nach Darlegung der hierfür maßgeblichen Gesichtspunkte auf 
5 Personen (ein Vorstandsmitglied je Gemeinde) festgelegt. 
 
Die Teilnehmerversammlung beschloss einstimmig, dass 

a) die Wahl des Vorstandes durch Stimmzettel erfolgen soll; 

b) die Nominierung der Kandidaten durch Zuruf geschehen und diese an die Tafel 
geschrieben werden sollen; 

c) jeder Stimmberechtigte pro Wahlgang einen Kandidaten auf seinen Stimmzettel 
schreiben kann; 

d) als Mitglieder des Vorstandes diejenigen Teilnehmer gewählt sind, die jeweils die 
meisten Stimmen auf sich vereinigen, als deren Stellvertreter die Teilnehmer mit 



den nächst höchsten Stimmenzahlen gewählt sind und bei Stimmengleichheit 
das vom Wahlleiter zu ziehende Los entscheidet; 

e) eine Überprüfung der Wahlberechtigung im Hinblick auf die in dem anliegenden 
Nachweis von jedem einzelnen Teilnehmer abgegebene Versicherung nicht 
erfolgen soll; 

f) zur Vermeidung von Nachwahlen zum Vorstand der Teilnehmergemeinschaft im 
Falle des Ausscheidens eines Mitgliedes derjenige Vertreter nachrückt, der die 
nächsthöchste Stimmenzahl bei der Vorstandswahl erreicht hat. Als neuer 
Stellvertreter rückt an seine Stelle derjenige Teilnehmer, der die nächsthöchste 
Stimmenzahl innerhalb der betreffenden Gruppe erhalten hat. 

 
Die Beschlüsse wurden einstimmig gefasst. 
 
Zu Wahlhelfern wurden bestellt: 

1.) Frau Gabi Kill 

2.) Frau Melanie Friedrich 
 
Die Wahl hatte folgendes Ergebnis: 
 
Für die Gemeinde Etteldorf : 
 
Abgegebene Stimmzettel  14 
davon ungültig       0 
mithin gültige Stimmen     14 
Von den gültigen Stimmen entfallen auf: 
 

 Name  Anzahl der Stimmen 
 

1. 
Crames, Norbert   6 

 
2. 

Leisen, Walter    1 

 
3. 

Hoffmann, Manfred   7 

 
4. 

  --     --  

 
 
Für die Stadt Kyllburg : 
 
Abgegebene Stimmzettel    14 
davon ungültig      0 
mithin gültige Stimmen     14 
Von den gültigen Stimmen entfallen auf: 
 

 Name  Anzahl der Stimmen  
 

1. 
Bores, Herbert   8  

 
2. 

Weides, Christian   6  

 
3. 

  --   --  

 
4. 

  --   --  

 

einstimmig 



Für die Gemeinde Malberg : 
 
Abgegebene Stimmzettel    14 
davon ungültig      1 
mithin gültige Stimmen    13 
Von den gültigen Stimmen entfallen auf: 
 

 Name  Anzahl der Stimmen 
 

1. Schmitt, Joachim 
 

 7 
 

2. Hargarten, Friedel 
 

 6 
 

3. 
  --   -- 

 
4. 

  --   -- 

 
 
Für die Gemeinde Malbergweich : 
 
Abgegebene Stimmzettel    14  
davon ungültig       1 
mithin gültige Stimmen    13 
Von den gültigen Stimmen entfallen auf: 
 

 Name  Anzahl der Stimmen 
 

1. Knauf, Wilfried 
 

 10 
 

2. Elsen, Urban 
 

 3 
 

3. 
  --   -- 

 
4. 

  --   -- 

 
 
Für die Gemeinde Wilsecker : 
 
Abgegebene Stimmzettel    14 
davon ungültig      -- 
mithin gültige Stimmen    14 
Von den gültigen Stimmen entfallen auf: 
 

 Name  Anzahl der Stimmen 
 

1. Nels, Günter 
 

 5 
 

2. Hilden, Josef 
 

 9 
 

3. 
  --   -- 

 
4. 

  --   -- 

 
Auf Befragen erklärten die Gewählten nach jedem Wahlgang, dass sie die Wahl 
annehmen. 
 



Nach dem vorstehenden Wahlergebnis setzt sich der Vorstand der Teilnehmer-
gemeinschaft wie folgt zusammen: 
 

 Mitglieder des Vorstandes 
Telefon / Handy (!!) 

 PLZ, Ort, Straße, Nr.. 
BANKVERBINDUNG (!!) 
 

 
1. Hoffmann, Manfred 

 
54655 Etteldorf, Dorfstraße 1 

    
 
2. Bores, Herbert 

 
54655 Kyllburg, Oberkailer Str. 27 

    
 
3. Schmitt, Joachim 

 
54655 Malberg, Zum Kylltal 

    
 
4. Knauf, Wilfried 

 
54655 Malbergweich, Sportplatzstraße 21 

    
 
5. Hilden, Josef 

 
54655 Wilsecker, Kyllburger Straße 3 a 

    
 

 Stellvertreter 
Telefon / Handy (!!) 

 PLZ, Ort, Straße, Nr. 
BANKVERBINDUNG (!!) 
 

 
1. Crames, Norbert 

 
54655 Etteldorf, Dorfstraße 5 

    
 
2. Weides, Christian 

 
54655 Kyllburg, Marienstraße 9 

    
 
3. Hargarten, Friedel 

 
54655 Malberg, An der alten Kirche 

    
 
4. Elsen, Urban 

 
54655 Malbergweich, Hauptstraße 39 

    
 
5. Nels, Günter 

 
54655 Wilsecker, Heidhof 

    

Während der Stimmenauszählung wurden die Teilnehmer über die Fördermöglichkeiten 
informiert. Außerdem wurden allgemeine Fragen zum Ablauf des Vereinfachten 
Flurbereinigungsverfahrens beantwortet. 
Auf ausdrückliches Befragen wurden gegen den Ablauf der Wahl keine Einwendungen 
erhoben. 
Die Niederschrift wurde daraufhin vorgelesen und von den Beteiligten genehmigt. Auf 
§ 131 FlurbG wurde hingewiesen. 
 
Aufgestellt 
Im Auftrag 
gez. Christian Müller 
 
Anlage : Nachweis der Wahlberechtigung 


